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Amtliche Anzeigen.
K. Oberamtsgericht Nagold.
jVerbot gewisser Versteigerun¬

gen im Wirt hsha use betreffcnd .j
Es ist zur diesseitigen Kenntniß gekommen,
daß noch immer , de» klare » Bestimmungen
des Art . 4 . des Gesetzes vom 23 . Juni
1853 , (Rcg .Blatt S . 244 ff. )

Stilpkappe , grünem Wams , grünen Hosen
und Schuhe » .

Den 14 . Febr . 1857.
Oberamt.

! iebbekink.

K. gem . Oberamt Nagold.
jBlä 'tter für das Arme 'nwe  sen .j

"u'llviber diejenigen gem. Aemter, welche diese Blät-
Gebäudc oder Grundstücke , welche Hinsicht-!^ OJ ^ aS ^ abr 1857 für Rechnung der
lieh des Erkenntnisses über ihre Veräi .ße-^ ^ '" N" de bereits bestellt haben oder noch
rung der gemeinderäthlichen Zuständigkeit ^ ^ ' ^ n wollen , werden aufgefordert , sol-
unterliegc » , offen oder versteckt imWirths -!^ ^ , ^ hieher anznzeigen,
Hanse und zur Abenv - oit  r „ r Nvrkei - Uun hierüber an die Centrall^
gcrnng gebracht

Abgesehen davon , daß in solchem Fall

wollen bewahren ; mögen sich noch andere zu
ihnen gesellen ; sie unterstützen , wenn sie die
Blätter halten , mit ihren Gulden und Vier
Kreuzern auch die Armen , denn was nach
Bezahlung der Kosten von den Einnahmen
des Abonnements übrig bleibt , das wird
von der Ccntralleitung für wohlthätige
Zwecke verwendet , und wenn recht Viele
zusammen ständen , so gäbe es alle Jahr
eine erklekliche Summe für die Armen und
manches gute Werk könnte noch weiter ge¬
fördert werden . Werden ja doch alle Bit-

r „ r ylbonv ' oif  rnu Nvrst .gsi " '" ^ " " wer (>» oic ^ .e» iraitt » » iig oes Wvyl - ^ ^ sliid Gestlche u . s. w . für Arme unent-
ckt werboii ^ ^ sihätigkcitsvereins Bericht erstatten zu können. 8fOlich aufgenommen und^ finden um so

Indem wir die gem . Aemter auf die Gehör , in je mehr Hände die Blat¬
ten abgedrnckte Einladung verweisen , wirbst ^ kommen . Nehmts also freundlich hin,
denselben die Anschaffung der Blätter drin - jweuu  wir euch mit dieser Nummer zugleich
gend  empfohlen . einen kleinen Bestellzettel zuschicken und

Die Ortsvorstehcr haben gegenwärtiges ^' lmn ihr bestellen wollt , so wendet euch
Blatt den K . Pfarrämtern sogleich  mit - !» ur einfach an das nächste Postamt , nicht an
ittbeilen . ! Friedrichshafen u . Stuttgart,

der Käufer an den Vertrag in so lange
nicht gebunden ist , als nicht der letztere
gerichtlich bestätig ! wurde , bedroht der Art.
13 . des Gesetzes jede Nichtbeachtung der
dort in Art . 4 . , 5 . , 7 . , lO - und 11 . ent¬
haltenen Bestimmungen mit Geldstrafen bis
zu 50 fl. und nach Umständen zugleich mit
Gefängnißstrafen bis zu 14 Tagen.

Es werden daher von Unterzeichneter
Stelle die Vorschriften des gedachten Ge¬
setzes unter dem Aussigen eingeschärft , daß
gemäß Art . 15 . auch gegen amtliche Per¬
sonen , welche sich dießfalls verfehlen , mit
Ordnungsstrafen müßte vorgefahren werden;
und wird namentlich bestimmt erwartet , daß
solche Verkäufe n u r i m Rathhansc und
zur Tageszeit  vor sich gehen.

Den 16 . Febr . 1857.
König !. Oberamtsgericht.

Ps i t' t » acht.

Nagold,  den 16 . Febr . 1857.
K . gem . Oberamt.

Wiebbekink . Freihofersi
Einladung . I

Im Christmonat sinds die lieben Armen-
freunde schon gewöhnt , daß man mit Bit - !

den 8 . Dezember 1856.
die Redaction:

Leubc.

sie» und Danken an

Forst amt Wilbberg.
Verkauf von Gerber -Rinde.

^ ! In den Staatswaldnnge » des diesseitigen
ste kommt und jeder,wird  hx ^ r einigt werden:

Eichene - Rinde:
ssildrizha

Naislach
Stammheim

männiglich weiß , daß noch keine rechte , wohl - ,
begründete Bitte leer zurnckgekommc » und visier Hildchhausen " '
all weg hie gut Württemberg ist . « o kom- Naislack
men denn auch wir zuerst mit Danken und
dann mit Bitten . Wir danken cs vor Al¬
lem den Freunden , die uns in diesem Jahr
mit gutem Rath und That ausgeholsen und
denen , die den Rath unserer Blätter gele¬
sen und wohl anfgcnommen , und endlich
auch denen , die ihn in ihrem Kreise , in
der und der Gemeinde , in der und der
Armcnhütte zur That gemacht oder vielleicht

ffinsern Schützlingen mit Scherflein unter die
Arme gegriffen haben . Der Herr vergelte

12 Klftr .;
50 „
12  „

K. Oberamt Nagold.
Am 9 . März d. I . beginnt für Heuer zu

Calw  die Prüfung der Steinhaner,
Maurer und Zimmerleute,  welche
das Meisterrecht nach erster oder zweiter Stufe
zu erwerben wünschen.

Die Bewerber des hiesigen Bezirks ha - jh ^ <̂ t Werk und lasse sie ihren Lohn
n ihre Meldungen vor dem 1 . Marz öffenilich , was sie im Verborgenen

gekhan haben . Aber , ihr wißt , wenns auch,
bei, ihre Meldungen vor dem 1 . März öffentlich , was sie
beim K . Oberamt Calw einzureichen , und
dabei die erhaltene Erlanbniß des Vorge¬
setzten Oberamts zur Erstehung der Prü¬
fung nachznweisen.

Ten 14 . Febr . 1857.
Köiiigl . Oberamt.

Wiebbekink.

Zus . 74
Fichten - Rinde:

Im Revier Schönbronn .
„ „ Stammheim

Klftr.

12 Klftr;
50 „

Gott sei Dank , besser geworden ist und die
Armnthei viele Häuser verlassen hat , die Zeit
zum . Ansruhen auf diesem Felde ist noch
nicht gekommen . Darum nehmt nun auch
die Bitte freundlich auf : werdet nicht müde
mitzuarbeitcn auch im kommenden Jahre für
eine rechte , weise eingerichtete und
samc Armenpflege ; wer einen guten Rath

Zus . 62 Klftr.
Der Verkauf derselben wird

Donnerstag den 26 . Februar,
Morgens 10 Uhr,

auf der Forstamts « Kanzlei vorgenommen
im Verborgenen werden . >

Den 13 . Febr . 1857.
Kömgl . Forstamt.
Niethammer.

K. Oberamt Nagold.
Michael Anrelins Held  von Ebhanscn,

zieht wieder dem Bettel »ach , weßhalb der - weiß , halte damit nicht Hinterem Berg , er
selbe auf Betreten hieher einzuliefern ist . !jst uns immer willkommen , von welcher
^Derselbe ist 16 Jahre alt , von scblanker !Seite er kommt ; wer eine glückliche bewährte
Statur , hat schwarze Haare , schwarze Au - Erfahrung gemacht hat , theile sie mit ; Lehre
gen , rundes Gesicbt und kein besonderessthut viel , Beispiele thun mehr ! Die lieben
Kennzeichen . Bekleidet ist er mit ci»er >Leser aber wollen uns gleichfalls

erichts notariatsbezirk Nagold.
Anaefallene Theilungen.

Von Nagold:
heil -aPolizeidieuer Kübler ' s  Wittwe,

Christoph Lehre,  Müller.
Von Bösingen:

Alt Christian Ru pp 'S Äittwe.
Bon Emmingen:

Johannes Beutler.  Wcber ' s Ehefrau,
Johannes Renz,  Bauer,

ssobl - !Johannes Maser 's  Wiktwe



Don Halt erb ach:
Johann Georg  Killinger ' s Wittwe.

Von  Jselshausen:
Johann Andreas  Büchsen st ein.

Von  Oberthalheim:
Philipp  Heller , Bauer.

Forderungen an obige Personen sind als¬
bald anzuzcigcn den betreffenden

Theilungsbehörden.
Aintsnotariat Wildberg.

Nachbemerkte Personen stnd gestorben,
und werden die Theilungen in kürzester
Zeit gefertigt werden:
I . Gg . Dengler ' s  Wttw . v . Sulz.
Michael Gakenheimer ' s  Wittwe von

Gültlingen.
Joh . Stengle,  Maurer v . Effringen.
Barbara Ko pp von Schönbronn._

B eih in ge n,
Gerichtsbezirks Nagold.

Gläubiger Aufruf.
Um die Verlassenschaft des ch Alt Mi¬

chael Günther,  kinderlosen Wittwers und
Bauers von hier mit Sicherheit verweisen
zu können , werden Alle , welche aus irgend
einem Grunde eine Forderung an rc. Gün¬
ther zu machen haben , hiermit aufgefordert,
ihre Ansprüche binnen

15 Tagen
von heute an , bei dem Unterzeichneten Ge-
meinderakh anzumclden und zu erweisen,
widrigenfalls sie die ihnen ans der Unter¬
lassung erwachsenden Nachtheile sich selbst
zuzuschreiben habe » .

Den 13 . Febr . 1857.
Gcmciudcrath.

Vorstand Braun.

> Beide Verkäufe werden in den betref¬
fenden Waldungen selbst vorgciiornmen;
>die Zahlung hat vor Angriff des Holzes
f ' vn dem Käufer zu geschehen . Liebhaber
werden höflich eingeladen.

Den 16 . Febr . ' 1857.
Lchultheißenamt.

Köhler.

2j ' Ettmaunsweiler,
Oberamts Nagold.
Holz -Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft aus ihrem
Gemeindewald Bcuermerberg 150 Stücke
Lang - und Klotzholz.

Der Verkauf findet am
Dienstag den 24 . d . Mts . ,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathhause statt.

Den 13 . Februar 1857.
Schultheißenamt.

S ch a i b l e.

Privat - Anzeigen.
2s ' Nothfelden.

Fett - Vieh - Verkauf.
Am Freitag den 20 . d . M . ,

Mittags 12 Uhr,
werden 3 Stücke schwere , ansgemästete
Ochsen , 1 dtto . Farren und 1 fette Kalbel
au den Meistbietenden verkauft von

W . Stähle.

2j ' Walddorf,
Obcramts Nagold.

Hopfenstange » - Verkauf.

Sim mersfcld,
Oberamts Nagold.
Holz -Verkauf.

Am Samstag den 21 . l . M . ,
Vormittags 10 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde auf dem Rath¬
hause aus ihrem Wald Winterhaldc»

280 Stücke Sägklötze und :
10 Stämme Langholz . j ^

Liebhaber werden zu diesem Verkaufe
höflich eingeladen.

Den 13 . Febr . 1857.
Schultheißenamt

S cha i b l c.

Ans dem hiesigen Gemeiudewal » Hoch - 2s*
wald werden am !

Dienstag den 24 . d. M . , Bei
Mittags 1 Uhr , pfehle ich

auf hiesigem Rathhause
2300 Stücke Hopfenstangen , von schö¬

ner Qualität;
300 Stücke Gerüststangen und

2500 Stücke Floßwicden
verkauft , wozu die Liebhaber hicmit eingc-
laden werden.

Bemerkt wird , daß ein Nachgebot aufs
'Ganze nicht angenommen wird.

Den 14 . Februar 1857.
Schultheißenamt.

Gäußl e.

2j' Jselshausen,
Oberamts Nagold.

Verkauf vou Schafen und eines
Fohlen.

Die Unterzeichnete beabsichtigt am
Montag den 23 . Febr . ,

Vormittags 10 Uhr,
70 Stücke Hammel und
25 Stücke Kälberlämmer , Jährlinge,

meistens deutsche Race , sowie auch
ein Hengst - Fohlen , 2 ' /« Jahr alt.

Rappe,
zu verkaufen , und ladet Liebhaber auf be¬
nannte Zeit höflich ein.

! Müller Büch senstein ' s
! Wittwe.

Altensta ig Stadt-
Cmpfehlnug.

herannahender Vcrbrauchszeit em¬
mein Lager von allen Sorten

baumwollenem Web - und Strickgarn,
E l le nwa a reu,  nebst geeignete » Aus-
pntz-Gegenständen , in schönster , reichhaltig¬
ster Auswahl , namentlich auch für Kon¬
firmanden passende Artikel , als Merinos,
Thibets , Lustrcs , Orleans , Para-
mattaS,  gestickte Tüll - und Batisttü¬
cher , AtlaS - Franzentücher Crav ä t-
chcn , Taffetbinden , Chemisettes,
Westen - , Nock - und Hosenstoffe  rc.
billigst mögliche Preise zustchernd.

I . Wuchere r.
U-r Zvzr rr ZK- ?

2s ' Mindersbach,
Oberamts Nagold.

Holz Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft aus ihrem

Gemeindcwaid Ocffelc am
Montag den 23 . d. M . ,

Vormittags 9 Uhr , ^^
60 Stücke scköne Hagebuchen uni^

circa 30 Stücke Glattbuchen , welche sich 4j'
sämmtlich zu Werkholz , haupt¬
sächlich für Müller und Wag¬
ner eignen.

Das Holz wird ständig sammt dem Ab¬
holz verkauft,

Deßgleichcn werden an obigem Tage,
Mittags 1 Uhr,

im Gemcindewald Westerhald
5000 Stücke Floßwiedeu , von 10 — 16"

Länge und
200 Stücke Hopfenstangen verkauft.

Nagold.

.Hochzeits -Einladung.
Zu unserer Hochzeits -Feier am *

Donnerstag den 19 . Februar d. I.
im Gasthaus zur Schwane,  erlauben wir uns

Freunde und Bekannte hiermit ergebenst cinznladen.
Den 11 . Februar 1857.

Joh . Gottlieb Rähle,
und die Bram:

Margaretha Barbara Maisch,
Tochter des Mich . Maisch.

Freudenstadt.

Tapeten - Empfehlung.
Die neuesten Dessins  in Sammt mit Gold und Silber , matten und Glanz-

Tapeten  für Zimmer , Salons und Speisesälc , sind bei mir für dieses Jabr cin-
getroffeu , und bieten dieselben eine so reichhaltige Auswahl zu den billigsten Preisen
von 10 kr. au per Stück mit 14 Ellen , daß jeder meiner vcrehrlichen Abnehmer
sicher befriedigt werden wird . Muster hievon stehen , gegen frankirte Briese , gerne
und jederzeit zu Diensten , und erlaube mir hiebei besonders auf Plafond - Ta¬
pe teil  a 20 — 40 kr. per Stück , als etwas ganz Neues und Zweckmäßiges aufmerk¬
sam zu machen.

E . M a y e r.



21 ' Altenstaig Stadt . Haiterbach,
Empfehlung . j Oberamts Nagold.

Reinen  Landhonig , Citrouat und ^ Gcld - Offert.
Orangeat , Häringe , Emmenthaler -, ^ 2S « fl ^
Schweizer - u. Lj »,burgerkäse , S eu f, »Pflegschaftsgeld Md gegen gesetzliche Verfl.
Weizcnbranntwci » , W eingei  st, cherung zum Ausleihen parat dci
Farl ' waaren , Firniße . Schreiner -! Kußmaul,
und Mau r e rp in sc l , Drahtstifte und !_ Kupserschuned.
Gipser Nägel rc. eine flehst

2- lucherc r.

2j > Al tcnstaig Stadt.
Empfehlung.

B ett fcd ern , B ettba >chent, Drill §
und Kölsche in hübscher Auswahl bei

u ä >c r e r.

2s ^ Ebershardt,
Oberamts Nagold.

Geld ansznlciheu.
Gegen gesetzliche Sicherheit liegen

101 » fl.

I-

N a g o l d.
Ein Klavier wird zu uiiethen gesucht;

von wem?  sagt die
Red aktivn.

2 sr Nagolds
Rechter guter Fruchtbranutwein

ist zu haben die Maas zu 36 kr. bei
Löweuwirth Sautter.

!bei der Stistspflege zum Ausleihen parat.
Stistspflegcr Braun.

2s ' Walddorf,

Wild berg.
Geld -Offert.

Der Unterzeichnete hat
4« tt fl.

aus einer Pflegschaft zum Ausleihen parat.
Friedr . Reich arbt,

der Aeltere.

2s

Bei

Al teuft aig Dorf,
Obcraiuts Nagold.
Geld Offert.

der hiesigen Gemeindepflege liegen
22 « fl.

gegen gesetzliche Versicherung zum Aus¬
leihen parat.

Den 6 . Fcbr . 1857.
Gemeindepflege.

K e r n.

2s > S chieti n gen,
Oberamts Nagold.
Geld -Offert.

Der Unterzeichnete hat
127 fl

Oberamts Nagold.
Geld -Offert.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen ge¬
setzliche Versicherung

«3 « fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.

Conrad Walz.

Berichtigung.
Die in diesen Blättern schon mehrmalcn

empfohlene sog . Kernseife ist ihrer Natur
nach keine — vielmehr eine bis zu be¬
stimmtem Grade mit Wasser gesättigte
Waare , worauf deren Wolfeilheit beruht.

S . i. W.

per Schffl. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Bohne » . . . 12 24 —

Roggen . . . . . 12 48 12 14 12 —
Berknufssnmme 12S2 fl. 29 kr.

Freudenstadt , 7. Febr. 1856.
per Sri. fl. kr. fl. kr. fl. kr-

Waizen . . . . . - 2 7 —
Kernen . . . . . 2 10 2 7 2 5
Roggen . . . . . - 1 33 —

Gerste . . . . . 1 26 1 24 1 23
Haber . . . . . . — 48 — 46 — 44
Erbsen . - . . . - 1 37 - -

Bohnen . . . . . - 1 38 —

Calw , 7. Febr. 1856.
per Schffl. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Kernen . . . . . 17 23 16 23 16 6
Dinkel neuer . . 7 18 7 1 6 30
Gerste . . . . 11 30 —

Haber . . . . 5 2b 5 15
Roggen . . . . . -- 13 — —

Tübingen , 13- Fcbr. 1856.

per Schffl. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel . . . . . 7 18 7 8 6 59
Gerste - . . . . 10 48 10 46 10 40
Haber . . . . . 5 41 5 39 5 34

Heilbronn , 14. Fcbr. 1856.
per Schffl. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel . . . . . 7 50 7 30 6 SO
Gerste . . . . . 10 15 10 5 9 —
Haber . . . . . 5 30 5 22 5 S

Frucht - Preise«

rung zu 4 ' /s auszuleihen.
Pfleger Leicht.

Nagold , 13. Fcbr. 1856.
per Schffl. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Ncuer Dinkel . . . 7 12 6 44 6 18
Haber . 5 48 5 44 5 36
Gerste. 11 12 10 54 10 18
Bohnen pr . Sri . . . 1 32 l 28 1 20
Roggen. 1 34 1 30 1 25
Erbsen. 1 36 1 35 1 34

Verkauf 226 Schffl- 2 Sri.
Vcrkaufssumme 1729 fl. 26 kr.

Altenstaig , 11. Fcbr . 1856.
per Schffl. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Neuer Dinkel . . . 6 54 6 40 6 36
Kerne» . — 17 24 — —

Haber. 5 57 5 51 5 30

Viktualien - P reise.
Nagold . Altenstaig.

Pfd . Ochsenflcisch 10 kr. 10 kr.
Rindfleisch 9 „ . . . . 9
Kalbfleisch 8 „ . . . . 7
Schweinefleisch

abgezogen 10 „ . . . . 10
unabgezogen 12 „ . . . . 12

Kernenbrod 26 „ . . . . 26
Schwarzbrot » 18 „ . . .. . 20

1 Kreuzcrweck, schwer 6s - Lth.
1 Pfo . Butter lg kr.
1 „ Rindschmalz 25 kr.
1 „ Schweineschmalz 22 kr.
6 Eier für 8 kr.

6'/, Ah.

iGcrstc . 11 10 46 10 —

(Hiezu eine Beilage deS K.
Altenstaig , Holzpreise  für
1857 betreffend .)

Forstamts
das Jahr

D i e n st n a chr i cht e n.
Se . König !. Maj . haben vermöge höchster Entschließung das er¬

ledigte Kamcralamt Schorndorf dem Kameralamtsverwaltcr Frost in
Sindclfingcn auf sein Ansuchen gnädigst übertragen ; de» Sekretär bei
der Domänenadthcilung der Obcrfinauzkammcr Sailer  zum Kameral-
verwaltcr in Wurmlingen in Gnaden befördert ; die erledigte Forstamts-
assistentenstellc in Freudcnstadt dem Stadtförster Fischer  daselbst , und
die erledigte Assistenteustellebei dem Forstamt Crailsheim dein Verweser
derselbe», Forstpraktikanten Calw er  gnädigst verliehen ; den Posthaltcrei-
dicnst in Gmünd dem Johann Conrad Cr am er daselbst mit dem Titel
als Posthaltcr gnädigst übertragen ; ferner nachstehende Beförderungen
und Veränderungen in der K. Reiterei verfugt : zu Oberlicutenanten
werden befördert : der Lieutenant Hofacker  des 1. im 4. Reiter .-Reg -,
der Lieutenant Joseph v. Ellrichs Hausen  der K. Leibgarde zu Pferd,
der Regiments -Adjutant Lieutenant Jaromir Gleich  des 3. Reiter -Reg-
Eingetheilt wird unter gleichzeitiger Versetzung zum 1. Regimcnrc : der
Lieutenant v. Karaß  des 4. Reitcr -Ncg ., und versetzt wird : der Ober-
lieutcnant v. Kirn  des 2. zu», 4. Reilcr -Rcg . Der Forstwarth Dan-
ncr von  Bolheim , Forsts Hcidenhcim , wurde in das Revur Blaubeu¬
ren versetzt. Endlich haben Sc . K. Maj . vermöge höchster Entschließung
den außerordentlichen Professor Dr . Lepdig  in Würzburg zum ordent¬
lichen Professor in der incdicinischcn Fakultät in Tübingen für das Fach
der Zoologie und vergleichenden Anatomie gnädigst ernannt ; die Stelle
eines Präceptors in Calw dem bisher prov . daselbst angcstelltcn Kandi¬
daten Lairbinger  nunmehr definitiv gnädigst übertragen , und den Lieu¬
tenant Jmle  des 6. Jnf .-Rcg . aus dem K. Militärdienste entlassen-

Tages - Ncuigkeiten.

Stuttgart.  Der beim ständischen Ausschuß eingebrachte
Gesetzescntwurs , betreffend weitere Eiscnbahnbauten , lautet:
Art . 1 . Es wird auf Rechnung des Grundstocks eine Eisen¬
bahn von Piockiugen » ach Reutlingen und eine Eisenbahn von
Lonsee über Hcidenheim nach Wasseralfingen gebaut . Art . 2.
Zu diesen Bauten werden zunächst 1) der Üebcrrcst des im Jahre
1855 zu Kriegsrüstungen aufgcnommencn Anlehens von
3,000,000 fl. mit 1,500,000 fl. , 2 ) die nach dem Gesetz vom
29 . Juli 1849 , Art . 4 . von der Grundstocksvcrwaltung zu dem
Betriebskapital der Staatshauptkasse abgegebene , nun von der
Restvcrwaltung dem Grundstock wieder zu ersetzende Summe
von 1,040,797 fl. 18 kr. , 3 ) die bei der Gruudstocksvcrwal-
tnng sonst vorhandenen oder während des Baues eingehenden
Gelder , soweit solche nickt zu andern Zwecken nothwcndig sind,
verwendet . So weit diese Mittel zu dem Bau jener Linien nicht
zureichen , ist 4 ) ein Staatsaulehen aufzunchmen . Für dieses
Anlehen wird , obwohl ihm die Eigenschaft einer Staatsschuld,
(Arl . l . des revid . Staatsschuldcnstatuts vom 22 . Februar 1837)
zukommt , der Kapitaltilgungssond und , während der Dauer



des Bahnbaues , auch der Zinseiizahlniigssonds de», Grundstock
entnommen.

Stuttgart,  13 . Febr . Die K . Stadtdircktjon macht
bekannt , „ daß die Gebäranstalt des Katharinenhvspitals dahier
in Folge vielfacher bedenklicher Erkrankungen der Wöchnerinnen
und deren Kinder , durch Verfügung der K . KrciSregierung
vomll - d.  M . vorläufig und bis anfWeiteres geschlossen werden ."

Altenstaig,  10 . Febr . Bei dem gestern aus den hie¬
sigen Stadtwaldungen veranstalteten Langholzverkauf , wobei das
ganze Quantum , dem tarifirten Revierpreis gemäß , zu etwas
über 7000 fl . veranschlagt war,  wurden 12,473 fl. , also circa
75 Prozent über den Revierpreis , erlöst , woraus aus den im
kommenden Jahre in Aussicht stehenden Holzverkehr ein unge¬
fährer Schluß gemacht werden kann ; vorausgesetzt , baß die
Konjunkturen so günstig bleiben , als sie gegenwärtig sind . In
neuester Zeit schicken die Großhändler am Rhein wieder ihre
eigenen Agenten zum Einkauf auf den Schwarzwald , was sei¬
nen besonderen Einfluß auf die Preissteigerung ausübt . (St .A .)

Kehl,  12 . Febr . Abermals gelang es unserer Polizei,
in der Person des Gendarmeriebrigadiers Gredel , eine nicht
unwichtige Arrestation zu bewirken . Vor wenigen Tagen er¬
schien bei einem hiesigen Uhrenmacher und Goldarbeiter ein
junger Bursche aus dem Elsaß und bot ein Stück Gold (Darre)
im Werthe von 1100 Fr . zum Kaufe an . Die Persönlichkeit
des Burschen erweckte alsbald Verdacht , und die sogleich an-
gestellten Nachforschungen ergaben , daß der Junge von einem
mit ihm hieher gekommenen Manne , der gleichfalls ans dem
Elsaß ist , mit dem Verkauf des Werthstückes beauftragt war.
Dieser letztere wurde gleichfalls zur Haft gebracht , und die an
ihm vorgenoinmene Visitation lieferte ein weiteres erstick Gold
im Werthe von 1300 Fr . zu Tage . Der znletzt Verhaftete
war früher Arbeiter in der Münze zu Sstraßburg , und wurde
erst vor ganz kurzer Zeit aus seinem Dienste entlassen , und
als die französische Behörde von dessen Verhaftung und deren
Grund Kenntniß erhielt , ordnete sie gleichfalls eine Visitation
in dessen Wohnung zu Straßburg au , und machte im Keller
den wichtigen Fund von 15 bis 16 Pfd . Gold , im beiläufigen
Werthe von 25 — 26,000 Frcs . Beide Arrestanten wurden so¬
fort dem großh . Bezirksamts Kork zur Verfügung gegeben . (K . Z .)

Wien,  6 . Febr . Tie Vermnthuug , daß für Ungarn
ebenfalls eine allgemeine politische Amnestie beworstebt , findet
ihre Bestätigung ; sic soll während des Kaisers Anwesenheit in
der ungarischen Hauptstadt verkündet werden . Natürlich bezieht
sich die Amnestie nur auf alle in den Gefängnissen der östrei-
chischen Monarchie befindlichen Individuen ; ans die politischen
Flüchtlinge , so wie ans die contumaciam Veructheilteu hat sic
keine ' Anwendung . Auch in Italien ist dasselbe der Fall , da
Feldmarschall Radetzky sortfährt , von seiner Vollmacht Gebrauch
zu machen und einzelnen politischen Flüchtlingen die straflose
Rückkehr in ihr Vaterland und die Wiederzniassnng zur östrei-
chischen Staatsbürgerschaft zu gestatten . Es können also ebenso
wenig Manin in Italien wie Kossnth in Ungarn von einer all¬
gemeinen Amnestie Gebrauch machen . In Ungarn wird man
übrigens das eingeführte standrechtliche Verfahren gegen das
zahlreiche Raubgesindel noch lange nicht entbehren können , so
sehr cS auch für wünschenswcrth erachtet wird . (H . N .)

Genf.  Im Gehölze von Veyrier fand vorletzten Sonn¬
tag zwischen einem bisher in Genf lebenden nngar ' schen Ober¬
sten , Namens Asztalos , und einem Polen , der in Bordeaux
einen Weinhandel betreibt , ein Duell statt . Der Ungar , dem
sein Freund Klapka vergeblich zur Versöhnung gerathcn , wurde
durch kn» Kopf geschossen und blieb augenblicklich todt . Es
war vorher zwischen den Betheiligten ausgemacht worden , daß,
wenn Einer bleiben sollte , man das Gerücht verbreiten wolle,
er sei durch Selbstmord gefallen . Asztalos war ein geachteter,
junger und schöner Mann von 33 Jahren . (N . Z . Z .)

Ne ' äffel,  2 . Febr . Große Sensation ist hier durch den
Tod ein ' s Mannes , der in dem Gcfängniß der Vicaria ge¬
storben ist, . entstanden . Man behauptet , derselbe habe unter
der Folter sein Leben eingebnßt . Dieser Mann war ei» Kauf¬
mann » nd wurde am 9 . oder 10 . Januar d. I . verhaftet.
Die Polizei hatte ihn im Verdacht an der Wegfnhrnng der

Leiche Milano ' s betheiligt gewesen zu sein . — In der Nacht
vom 28 . auf den 29 . Januar wurden wieder Verhaftungen
in einigen Kaffeehäusern gemacht . Neunnndfiebeiizig der Vcr-
hasteten sollen nach der Vicaria gebracht worden sein . Dieses
Gcfängniß ist dergestalt überfüllt , daß man die neuen An¬
kömmlinge mit den Verbrechern der gemeinsten Art einsperrt.
Am 29 . Jan . , dem Tage der Proclamation der neapolitani¬
schen Verfassung , wurden während der Nacht eine Anzahl drei¬
farbiger Fahnen an verschiedenen Orten der Stadt anfgcsteckt.
Achnliche Demonstrationen haben auch an anderen Orten Statt
gefunden . — Ein gewisser Angelo di Tito , der sich in Cosenza
wegen pvlilffcher Vergehen in Haft befindet , hat , wie ich er¬
fahre , der Polizei von der Existenz einer geheimen Muratisti-
ichen Gesellschaft Kenntniß gegeben . — Die Amnestie , die der
Kaiser von Oestreich in Mailand erlassen hat , machte am hie¬
sigen Hofe einen schlechten Eindruck . ,K . Z .)

Paris,  8 . Febr . Ein Mordversuch , welcher gestern in
Paris , rue neuve Breda 29 begangen wurde , macht ziemliches
Aussehen . Demoiselle Jehan , eine 27 bis 28 Jahre alte Weiß¬
näherin , halte in diesem Hause eine kleine Wohnung inne.
Gestern gegen 12 Uhr Mittags tritt ein sehr anständig geklei¬
deter junger Mann ein und sagt , er sei von der Behörde be¬
auftragt , die Bewohner des Hauses aufznnehmen und gleich¬
zeitig den Zustand der Wohnungen zu besichtigen . Dem . Jehan
beeilte sich dem Herrn ihre Wohnung zu zeigen , wo dieser die¬
ses und jenes zu tadeln sand und sagte : „ Es ist hier manches
zu thun , nm die Wohnung gesund zu machen , doch können Sic
versichert sein , daß auf meinen Bericht hin die Behörde Ihren
Hausherrn dazu sofort auhalten wird ." Hieraus stellte er sei¬
nen Hut ans ein Möbel , näherte sich dem Mädchen und schien
seine Bleifeder in der Brusttasche seines Rocks zu suchen —
als er demselben mit einem Messer , welches er unter seinen:
Nocke verborgen hatte , so plötzlich einen Stoß versetzte , daß
das Mädchen die Waffe gar nicht bemerkte . Das Opfer hatte
jedoch noch Kraft genug , den Händen des Mörders zu entrin¬
nen und auf dem Vorplätze nm Hülfe zu rusen . Während eine
Nachbarin , welche auf den Hi 'Ufernf herbeigeeilt war,  dem
Mädchen , welche Muth genug besaß , sich das Messer aus der
Wunde zu ziehen , dann aber bewußtlos hinsank , beistand , fand
der Mörder Zeit , sich , mit Hinterlassung seines Huts , davon
zu machen , indem er die beiden Frauen auf die Seite stieß.
Tie Wunde , unterhalb der linken Brust , ist 4 — 5 Centimetres
Ncs und nicht ohne Gefahr für bas Leben des armen Mädchens,
doch hofften die herbeigcrnsenen Aerzte , baß kein wesentlicher
Lebensvrgan verletzt sei. Der Mörder , welcher nicht Zeit hatte,
den offenbar beabsichtigten Diebstahl ausznfnhren , wird eifrigst
verfolgt . Es scheint , daß dasselbe Individuum sich in gleicher
Eigenschaft schon in anderen Wohnungen präsentirte . '(H . T .) -

-Allerlei.
Ein Jägerbnrsche in Pcrdoel in Holstein  zieht seines

Wegs im Revier . Plötzlich schlägt sein Dachs hinter ihm an:
er hat einen Adler gestellt oder der Adler ihn . Im Nn greiftder Adler den Jäger an . Der Jäger führt einen kräftigen
Hieb mit dem Stocke und schlägt den König der Lüste nieder.
Das mächtige Thier erhebt sich aber schnell , bringt noch heftiger
aus den Jäger ein und wird von einem zweiten Hiebe am Kopfe
getroffen . Dießmal ist der Jäger schneller , knebelt schnell bas
betäubte Thier an Krallen und Flügeln und bringt ' s als Beute
heim . Der Adler maß 7 Fuß von einer Flügelspitze zur ander » .

-— In der Nähe von Oe den bürg  in Ungarn hat sich
der grause Fall ereignet , daß man beim Fällen eines alten und
sehr großen morschen BaumS auf zwei Füße stieß und endlich
in der Höhlung derselben die Leiche eines kroatischen Soldaten
im vollen Anzuge und eine » Geldbetrag von 400 Zwanzigern
Versand . Es ließ sich nicht anders erklären , wie der Unglück¬
liche in den hohlen Baum kam , als baß er denselben während
der Revolntionsepoche , vielleicht auf der Flucht , erstieg und
in die morsche Höhle hinabstürzke , von wo er sich nicht mehr
emporhelfen konnte.

Redlgirt , gedruckt und verlegt von C6. W . Zaiser.


	[Seite 59]
	[Seite 60]
	[Seite 61]
	[Seite 62]

